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Antrag zu den Tagesordnungen von HaFaW und Rat  

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wir beantragen für die nächste Beratungsrunde den TOP 

Resolution Klimanotstand

mit folgendem Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Ratingen

a) erklärt den Klimanotstand und erkennt damit die Eindämmung der Klimakrise und ihrer
schwerwiegenden Folgen als Aufgabe von höchster Priorität an.

b) erkennt, dass die bisherigen Maßnahmen und Planungen nicht ausreichen, um die
Erderwärmung auf 1,5 Grad Celsius zu begrenzen.

c) berücksichtigt ab sofort die Auswirkungen auf das Klima bei jeglichen Entscheidungen,
und  bevorzugt  Lösungen,  die  sich  positiv  auf  Klima-,  Umwelt-  und  Artenschutz
auswirken.  Hierzu wird  für  sämtliche politische Beschlussvorlagen ab Juli  2019 das
Kästchen  „Auswirkungen  auf  den  Klimaschutz“  mit  den  Auswahlmöglichkeiten  „Ja,
positiv“,  „Ja, negativ“ und „Nein“ verpflichtender Bestandteil.  Wird die Frage mit „Ja,
positiv“  oder  „Ja,  negativ“  beantwortet,  muss  die  jeweilige  Auswirkung  in
Zusammenarbeit  mit  dem  Klimaschutzbeauftragten  in  der  Begründung  dargestellt
werden.  Wird  eine  Klimarelevanz  mit  „Ja,  negativ“  festgestellt,  muss  eine
klimaschonende Alternative aufgezeigt  und eine mögliche Kompensationsmaßnahme
vorgeschlagen werden. 

d) fordert die Verwaltung auf, dem Rat und der Öffentlichkeit  halbjährlich über Fortschritte
und Schwierigkeiten bei der Reduktion der Emissionen Bericht zu erstatten.

e) fordert,  das  Tempo bei  der  Erstellung  eines  Konzepts  zur  Klimafolgenanpassung  zu
erhöhen. Es sollen Maßnahmen vorgeschlagen werden, um die heute schon spürbaren
Veränderungen des Klimawandels abzufedern. Dies umfasst insbesondere eine Strategie



zur Verbesserung der städtischen Mikroklimas, als auch eine Konzeption zum Umgang
mit  zunehmenden Extremwetterereignissen.  Die  in  der  Vorlage  3/2019 „Jahresbericht
Klimaschutzmanagement 2018 - Zwischenbericht zur Umsetzung der Maßnahmen des
Integrierten Klimaschutzkonzepts  (IKK)  der  Stadt  Ratingen“  gemachten Ausführungen
sind  zu  unverbindlich:   „Die  Verwaltung  beabsichtigt  hierzu,  im  Jahr  2019  die
strategische Herangehensweise an das Thema näher zu betrachten und spätestens mit
dem  zweiten  Jahresbericht  zum  Klimaschutzkonzept  weitere  Überlegungen
darzustellen.“ 

f) fordert  die  Stadtverwaltung  auf,  die  Rolle  des  Klimaschutzes  als  eine
Querschnittsaufgabe wahrzunehmen und entsprechende Strukturen in der Verwaltung zu
stärken. Die Klimaschutzbeauftragte gilt  es nachhaltig mit  allen nötigen Personal-  und
Sachmitteln auszustatten. 

g) fordert  auch  die  städtischen  Beteiligungen  dazu  auf,  sich  verstärkt  mit  ihren
Möglichkeiten  im  Klimaschutz  auseinanderzusetzen  und  dem  Stadtrat  einmal
jährlich zu berichten.

Mit freundlichen Grüßen

Hermann Pöhling
Fraktionsvorsitzender


